


2002 startete die nordrhein-westfälische Landes
initiative „Leben ohne Qualm“ (LoQ) ihre Aktivitäten mit 
dem Ziel, das Nichtrauchen bei Kindern und Jugendlichen 
nachhaltig zu fördern.  An der LoQ-Gemeinschaftsinitiative 
arbeiten seither das nordrhein-westfälische Gesundheits- 
und Schul-Ministerium sowie verschiedene Einrichtungen 
und Institutionen aus dem Bereich der Gesundheits
förderung und der Suchtprävention mit. 

Die Landesinitiative entwickelt Materialien und Hilfen zur 
Planung und Durchführung von Maßnahmen zur Förde-
rung des Nichtrauchens. Insbesondere für Schulen und 
Jugendhilfeeinrichtungen werden Konzepte und Unter-
stützungsangebote bereitgehalten. Setting- und zielgrup-
penorientierte Maßnahmen haben – unterstützt durch 
die örtlichen Prophylaxefachkräfte – landesweit Eingang 
in Schulen, Jugendeinrichtungen und Kitas gefunden. In 
Abstimmung mit vielen engagierten Akteuren und Partnern 
und flankiert durch bundes- und landesweite Maßnahmen 

zur Verhältnisprävention wurde nunmehr ein gesetztes 
Gesundheitsziel erreicht: der Tabakkonsum bei Kindern 
und Jugendlichen hat sich deutlich reduziert.  
Und: der bedeutsamste Rückgang der Raucher/innen-Quote 
hat in den letzten 10 Jahren stattgefunden!

Welchen Maßnahmen und Einflüssen ist der Erfolg zu 
verdanken? Können wir darauf bauen, dass der Erfolg  
nachhaltig wirkt, also weiter wirkt als bis zum nächsten 
Trend? Müssen wir zur weiteren Stabilisierung beitragen? 
Auf welche Weise sollten wir das tun und wo liegen  
unsere zukünftigen Handlungsfelder?

Die Veranstaltung will Fachleuten aus den Bereichen 
Prävention und Gesundheitsförderung sowie Mitarbeiter/in-
nen in Schule, Jugend- und Familienhilfe Gelegenheit geben, 
sich gezielt mit diesen Fragen auseinanderzusetzen und die 
Perspektiven der Tabakprävention in Nordrhein-Westfalen 
zu diskutieren. 

Fachtagung Montag, 22. Oktober 2012,  
9:30 Uhr bis 14:00 Uhr, Unperfekthaus, Essen

10 Jahre
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